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Mgfnretnf

Organ bet fdjtocijenfdjctt %xmtt.
X.X.IX. 3at)tgatt8.

Per Sdjnm?. $HiUt8t|citf.$ttft XLIX. Salitgana..

35afel. 9. 3uni 1883. Nr. «3.
®rfd)eittt in rr>ödt>entlidt)en Stummern. Ser ^JreiS ptx Semefter tft franfo burcf) bie ©djroeij 3r. 4.

Sie «Befiellungen roetben bireft an „Jlemu *d|toabe, Uerlag*buifcl)atiMiing in Bafel" abrefftrt, ber betrag tuirb bei ben

auäroärtigen Slbonnenten butd) Stactjna^me ertjoben. 3m SluSlanbe nehmen aüe «Budjljanblungen «BefteHungen an.
SSerantreorttidtjer «flebaftor: Dberftfieutenant bon (Stßger.

3nftaltt Sie Dtganifatiott ber (Senernlftäbe ber euro^ätfdien #eere. (©djiup.) — Sie SJätifllett ber
güljrer De! ber ©efeäjtSauSbilbunfj ber Infanterie. — 3. Seetbed): ©te 3nfantctie.©dji»pinftruftionen gutopa'« uub tbt
«Berijältnifj jur mobernen Saftif. (Sottf.j —&tieg«gifd)fd)tlldje@iniietnfd}ttftcn. — L. Mouillard: Les rfjgiments sous «OouisXV.
— ©ibgcnojfcnfdjaft: (Srncnnungen. ©ntfajäblgung füt Äanton«=flrfeg«fommlffäte. ©a« Sortnat bet Oteglemente uitb Drbotinanjen.
«Wflttärpenponen. ©le SJ<unttton«botliung. — ;iu«lanb: «Dcftertcidj: Stufftedung bet 8anbwcbr«Äa»ad«le»Äabrc«. granfteid) : ©le
©efdjäfte bet Dbct.tSrfa^fommifpon. — «Blbtfograpljfe.

$ie £>ra,am[atioit ber ©eneralftabe
ber ettro-lmtfdjen §eere.

6. SDer englifdjen Slrmee.

SDie Organifation beä englifdjen ©eneralftabeä

— Staff-corps — roeidjt erfjeblid) oon ber ber

©eneralftabe ber übrigen Kontinental=3lrnieen ab.

(Sin eigentlidjeä ©eneralftabätotpä gibt eä niajt in
bet btitifdjen Sltmee; eä roirb oielmeSjr auä ben

Obetbefebjäljabetn unb beren ujnen im grieben
ober Krieg für ein beftimmteä Äommanbo beige*

gebenen petfönlidjen ©täben gebilbet.
SDiefe ijöljeren Kommanbofiellen ljaben einen feljr

umfangreichen SBirlungälreiä unb muffen fiet) mit
oielen ©efdjäften befaffen, bie auf bem Kontinent
nidjt ju bem SReffort ber ©eneralftabe gehören.

Sin bet ©pi&e beä englifdjen Kriegäminifteriumä
ftefjt bet ©taatäfefretät füt ben Ktieg;
er ift eine politifdje 5ßetfönlidjfeit, btaudjt nidjt
gadjtnann in fein unb ift bem ^atlamente oerant»

roottliaj. ©ein ©ife ift baä War Office obet Pall
Mall (nad) bet Strafje genannt). 3n militärifdjer
©egieijung ftetjt ber §ödjftfommanbitenbe an bet

@pifce bet Sltmee; oljne ©i& im Parlament ift et

nut bem ©ouoerain oerantroottlid). (St fjat feinen

©ife in ben Horse Guards (nad) bem ©ebäube

genannt).
Untet ber btrelten unb unmittelbaren Konttole

beä Ktiegä»©taatäfeftetätä ftetjt bie gefammte
SltmeesSBetroaltung, roeldje eingeteilt ift in:

baä TOtlitStbepattement (Military
Department) untet bem £,öd)ft» Kommanbirenben

(Commanding-in-chief),
baäStbminifttationäbepattement (Con-

trol Department) untet bem ©eneraloetroaltet
beä Waterialä (surveyor general of ordnance).

baä gtnanjbepattement (Financiel
Department) untet bem ghtanjjeftetät.

SDie Sßotftänbe bet beiben leiteten SDepattementä

finb Witgliebet beä ^arlamentä unb folgen baljer
mit bem ©taatäfefretär j>eä Kriegeä bem ©djicffal
beä Kabinetä. Unbetüljtt baoon bleiben ber 93ot»

ftanb beä SDiilitätbepatfementä (ber «gjödjftfomman*
bitenbe) unb bet petmanente Unterftaatäfettetät,
roeldjet fpejieU mit bet Seitung bet ©efdjäfte beä

War Office betraut tft.
©ie ©efdjäfte bet petmanenten oberften 23el)ötben

beä Kriegäminifteriumä roetben in 4 Slbtijetlungen
abgerotcfelt, nämlid):

I. in bet genttalabiljeitung,
II. in bet Sltmeeabttjeilung,
III. in ber Slttillerieabtljeilung,
IV. in bet ginanjabtijetlung.
©ie Sltmeeabtljeilung teptäfentitt bie (Slemente

beä „fontinentalen" Kriegäminifteriumä. 3Son iljr
teffottiren bet ©tab ber Horse Guards (ber eigent*
lidje grofje ©eneralftab) unb bie ©täbe bet Stetri«

torialbiftrifte, SDioiftonen tc. (2ruppen«©enetalftab).
— SDie ©efdjäfte beä elfteren finb tljeilä otganifa*
totifdjet, tbeilä rein bienftlidjer Sftatitt (93etljanb»

lungen mit ben übrigen Slbtbeilungen beä Kriegä»
minifteriumä). SDen leiteten fällt eigentlid) nut bte

Sluäfü^rung ber 23efet)le bet Horse Guards ans

tjeim.
SDiefe ©efdjäfte roetben forootjl bei ben Horse

Guards, roie bei ben SLerritotialbiftriften obet fon»

fügen gröfjeren Kommanboä in brei .^Departements

gtuppitt:
SDaä SDepartement beä ©en et al'Slbiu«

t a n t e#n umfafjt fämmtlidje Slngelegenbeiten, roeldje
bie Slrmirung bet gortä unb ©attetien, bie 23e»

roaffnung unb Slu&tüftung bet Sltuppen, iijte <5r=

gänpng, ^nfttultion, SDiäjiplin unb SDienfttüdjtig»
teit befaffen; fetnet bte 99euttaubung, 9fteftu*
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Die Organisation der Generalftäbe
der europäischen Heere.

L. Der englischen Armee.

Die Organisation des englischen Generalstabes

— Stat?-««rps — weicht erheblich von der der

Generalstäbe der übrigen Kontinental-Armeen ab.

Ein eigentliches Generalstabskorps gibt es nicht in
der britischen Armee; es wird vielmehr aus den

Oberbefehlshabern und deren ihnen im Frieden
oder Krieg für ein bestimmtes Kommando beige»

g ebenen persönlichen Stäben gebildet.
Diese höheren Kommandostellen haben einen sehr

umfangreichen Wirkungskreis und müssen sich mit
vielen Geschäften befassen, die auf dem Kontinent
nicht zu dem Ressort der Generalstäbe gehören.

An der Spitze des englischen Kriegsministeriums
steht der Staatssekretär für den Krieg;
er ist eine politische Persönlichkeit, braucht nicht

Fachmann zu sein und ist dem Parlamente verant-
wörtlich. Sein Sitz ist das War Okllos oder 1?aI1

HlsII (nach der Etraße genannt). In militärischer
Beziehung steht der Höchstkommandirende an der

Spitze der Armee; ohne Sitz im Parlament ist er

nur dem Souverain verantwortlich. Er hat seinen

Sitz in den Horse (Zuarcls (nach dem Gebäude

genannt).
Nnter der direkten und unmittelbaren Kontrole

des Kriegs - Staatssekretärs steht die gesammte

Armee-Verwaltung, welche eingetheilt ist in:
das Militärdepartement Militar? De-

parrmevt) unter dem Höchst - Kommandirenden

(LornmknàiniZ-in-oKisk),
das Administrationsdepartement (O«n>

trol Department) unter dem Generalverwalter
des Materials (surveyor general crk orönsnoe).

das Finanzdepartement (i^inanoiel De-
rrsrtment) unter dem Fmanzsekretär.

Die Vorstünde der beiden letzteren Departements
sind Mitglieder des Parlaments und folgen daher
mit dem Staatssekretär des Krieges dem Schicksal
des Kabinets. Unberührt davon bleiben der

Vorstand des Militärdepartements (der Höchstkommandirende)

und der permanente Unterstaatssekretär,
welcher speziell mit der Leitung der Geschäfte des

War OMoe betraut ist.
Die Geschäfte der permanenten obersten Behörden

des Kriegsministeriums werden in 4 Abtheilungen
abgewickelt, nämlich:

I. in der Zentralabtheilung,
II. in der Armeeabtheilung,
III. in der Artillerieabtheilung,
IV. in der Finanzabtheilung.
Die Armeeabtheilung repräsentirt die Elemente

des „kontinentalen" Kriegsministeriums. Von ihr
ressoctiren der Stab der Lorss 6uar6s (der eigentliche

große Generalstab) und die Stäbe der

Territorialdistrikte, Divisionen :c. (Truppen-Generalstab).
— Die Geschäfte des ersteren sind theils organisatorischer,

theils rein dienstlicher Natur (Verhandlungen

mit den übrigen Abtheilungen des

Kriegsministeriums). Den letzteren fällt eigentlich nur die

Ausführung der Befehle der Horse (Zuarcls
anheim.

Diese Geschäfte werden sowohl bei den Rorse
tZusräs, wie bei den Territorialdistrikten oder

sonstigen größeren Kommandos in drei Departements
gruppirt:

Das Departement des General-Adjutanten
umfaßt sämmtliche Angelegenheiten, welche

die Armirung dcr Forts und Batterien, die

Bewaffnung und Ausrüstung der Truppen, ihre
Ergänzung, Instruktion, Disziplin und Diensttüchtigkeit

befassen; ferner die Beurlaubung, Rekru-
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